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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

nun halten Sie das letzte Mitteilungsblatt des Jahres 2011 in Ihren Händen. Es ist wieder die Zeit der Lichter und Kerzen. Über -
all in der Gemeinde kann man hell erleuchtete Fenster sehen. Das Weihnachtsfest steht vor der Tür und in wenigen Tagen schrei-
ben wir das Jahr 2012. Eine neue Jahreszahl, ein neuer Kalender, da stellt sich leicht der Eindruck ein, dass auch ganz neue Chan-
cen und Möglichkeiten vor uns liegen. Ein Jahreswechsel ist normalerweise keine wirkliche Zäsur. Doch ich konnte als Bürger-
meister mit Beginn von diesem Jahr die Arbeit in der Gemeinde aufnehmen. Es galt die Dinge neu in die Hand zu nehmen und
Zuversicht und Perspektiven zu eröffnen.

Unsere Gemeinde zukunftsfähig zu machen und die erreichte Lebensqualität nicht nur zu bewahren, sondern möglichst zu stei-
gern – das muss das Ziel von uns allen sein. Und wir brauchen uns nicht zu verstecken. Lebensqualität zu bieten, das heißt heu-
te vor allem Arbeitsplätze zu sichern. Glücklicherweise ist für die meisten Menschen in Warthausen Arbeitslosigkeit zwar kein
Thema, doch es gilt immer Verbindungen mit Betrieben und Geschäften aufzubauen. Auch die Schule tut ihr Bestes dazu, damit
alle Jugendlichen unserer Gemeinde eine Ausbildung erhalten. In der Seniorenarbeit versuchen wir Bestehendes zu unterstützen.
Doch gerade wegen der demographischen Entwicklung gilt es in Zukunft hier ergänzende Initiativen zu ergreifen und in Gang zu
setzen.

Immer mehr sind wir von Entwicklungen betroffen, die sich eigentlich in Regionen fern von uns abspielen. Nach der Wahl einer
neuen Landesregierung mussten die Bürger in Baden-Württemberg erstmals in einer Volksabstimmung über ein bereits politisch
beschlossenes Projekt entscheiden. Die neue Zielrichtung ist, dass die Menschen nicht den Eindruck haben, dass sie Politik weit
über ihren Köpfen hinweg vollzieht. Die Menschen wollen bei Veränderungen mitgenommen werden, Politik und auch das Ein-
bringen muss insgesamt attraktiver werden.

Sie, liebe Bürger, beteiligen sich in der Gemeinde Warthausen auf vielfältige Weise am politischen, sozialen und kulturellen
Leben. Sie nehmen viele Aufgaben mit in die Hand. Für dieses große Engagement möchte ich Ihnen heute unmittelbar vor dem
Weihnachtsfest und wenige Tage vor der Jahresverwendung herzlich danken.

Gemeinderat und Bürger, Sie alle haben dazu beigetragen, sich bietende Chancen zu nutzen um Neuem den Weg zu bahnen. Wir
alle haben meist nach dem Motto des polnischen Autors Stanislav Brzozowski gehandelt, das da lautet: „Die Zukunft erkennt
man nicht, man schafft sie“.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen auch im Namen vom Gemeinderat
und der Gemeindeverwaltung ein friedliches, gesegnetes Weihnachtsfest

und für das Jahr 2012 Frieden, Gesundheit, Glück und Freude.

Ihr

Wolfgang Jautz
Bürgermeister



Bedarfserhebung über den Ausbau 
der Glasfasertechnologie
- Verbesserung des Fernsehempfangs
In den vorangegangenen Ausgaben vom Mitteilungsblatt der
Gemeinde wurden die Fragebögen zum Ausbau der Breitband-
versorgung abgedruckt. Die Umfrage ist wichtig, um festzustellen,
wo Verbesserungen im Fernsehempfang durch HDTV-Qualität,
bei der Internetverbindung und Festnetztelefonie kommen soll.
Ein einziger Anschluss bringt das Telefon, Fernsehen und Inter-
net ins Haus. Direkte Glasfaseranbindungen lassen die physika-
lischen Grenzen hinter sich und legen den Grundstein für diese
verschiedenen Telekommunikationstechniken. Ein Glasfaseran-
schluss ist für jede notwendige Bandbreite gerüstet und bietet
die Voraussetzungen für die Anwendungen der Zukunft und der
Gegenwart.
Glasfaserkabel sind heute zukunftssicher und steigern auch den
Wert der Immobilien. Eine Mietwohnung erfährt durch den
Anschluss zudem eine erhebliche Aufwertung.
Bürgermeister Jautz wurde bei den Bürgergesprächen in der
Gemeinde auf die Versorgungslücken beim schnellen Internet
und den unzureichenden Fernsehempfang angesprochen. Zur
Behebung der Mangelversorgung machte er auf die Abgabe der
Umfragebögen durch alle betroffenen Haushalte aufmerksam.
Der Abgabetermin der Fragebögen an das Bürgermeisteramt
Warthausen wird bis zum 30. Dezember 2011 verlängert. Eine
E-Mail-Nachricht mit der Beantwortung der Fragen im Erhe-
bungsbogen an die Adresse gemeinde@warthausen.de ist
ebenfalls möglich.

Ausstellung von Großskulpturen 
und kleinen Schiffen in Warthausen
Die Großskulpturen des Künstlers Jürgen Knubben befinden
sich bis Ende Juli 2012 in Warthausen. Neben den Skulpturen
hat der Künstler auch kleine Schiffe zum Aufstellen übergeben.
Die kleinen Schiffe sehen Sie ausgestellt in der evangelischen
und katholischen Kirche. Des Weiteren sind Schiffe im Rathaus,
Eingangsbereich, anzuschauen.
Das nachfolgende Lied bzw. es ist auch als Gedicht bekannt,
stellt gerade zur Weihnachtszeit und im Jahreswechsel eine Ver-
bindung zwischen der Gemeinde und den Kunstwerken her.

Ein Schiff, das sich Gemeinde nennt
Ein Schiff, das sich Gemeinde nennt, fährt durch das Meer der Zeit. 
Das Ziel, das ihm die Richtung weist, heißt Gottes Ewigkeit.
Das Schiff, es fährt vom Sturm bedroht durch Angst, Not und Gefahr, 
Verzweiflung, Hoffnung, Kampf und Sieg, so fährt es Jahr um Jahr. 
Und immer wieder fragt man sich: Wird denn das Schiff bestehn? 
Erreicht es wohl das große Ziel? Wird es nicht untergehn? 
Bleibe bei uns, Herr! Bleibe bei uns, Herr, denn sonst sind wir
allein auf der Fahrt durch das Meer. O bleibe bei uns, Herr!

Im Schiff, das sich Gemeinde nennt, muss eine Mannschaft sein, 
sonst ist man auf der weiten Fahrt verloren und allein. 
Ein jeder stehe, wo er steht, und tue seine Pflicht; 
wenn er sein Teil nicht treu erfüllt, gelingt das Ganze nicht. 
Und was die Mannschaft auf dem Schiff ganz fest zusammen
schweißt
in Glaube, Hoffnung, Zuversicht, ist Gottes guter Geist.
Bleibe bei uns, Herr! Bleibe bei uns, Herr, denn sonst sind wir
allein auf der Fahrt durch das Meer. O bleibe bei uns, Herr!
Ein Schiff, das sich Gemeinde nennt, fährt durch das Meer der Zeit. 
Das Ziel, das ihm die Richtung weist, heißt Gottes Ewigkeit. 
Und wenn uns Einsamkeit bedroht, wenn Angst uns überfällt: 
Viel Freunde sind mit unterwegs auf gleichen Kurs gestellt. 
Das gibt uns wieder neuen Mut, wir sind nicht mehr allein.
So läuft das Schiff nach langer Fahrt in Gottes Hafen ein.
Bleibe bei uns, Herr! Bleibe bei uns, Herr, denn sonst sind wir
allein auf der Fahrt durch das Meer. O bleibe bei uns, Herr!
(Martin Gotthard Schneider, 1963)

Widerspruchsrecht im Meldeportal
Das Innenministerium Baden-Württemberg hat aufgrund § 29 a
Abs. 2 Meldegesetz (MG) eine zentrale Stelle der Meldebehör-
den in Baden-Württemberg bestimmt, die Melderegisterauskünf-
te elektronisch erteilt. Seit 01.01.2007 ist diese zentrale Stelle,
genannt Meldeportal, in Betrieb.
Die Melderegisterauskünfte über das Meldeportal werden nur im
Rahmen der rechtlichen Zulässigkeit an „Behörden, öffentliche
und nicht öffentliche Stellen“ erteilt. Der Datenumfang der
kostenpflichtigen Melderegisterauskunft an nicht öffentliche Stel-
len beschränkt sich auf Familien-, Vornamen und Anschriften. 
§ 32 a Absatz 2 MG räumt den betroffenen Bürgern/Bürgerinnen
explizit ein Widerspruchsrecht ein, so dass Melderegisteraus-
künfte an nicht öffentliche Stellen über dieses Meldeportal nicht
automatisiert über das Internet erfolgen.
Dieses Widerspruchsrecht gilt NICHT für Melderegisteraus-
künfte, die von nicht öffentlichen Stellen auf sonstigem
Anfrageweg (z. B. schriftlich) direkt an die Meldebehörde
gestellt werden. Ein eingetragener Widerspruch stellt also
nicht sicher, dass generell keine Melderegisterauskünfte
erteilt werden. Er regelt lediglich, dass keine elektronischen
Melderegisterauskünfte über das Meldeportal erfolgen.
Bitte melden Sie sich beim Bürgermeisteramt Warthausen, Frau
Hecht, Alte Biberacher Straße 13, 88447 Warthausen, wenn
eine Melderegisterauskunft zu Ihrer Person nicht im Internet
über das Meldeportal erfolgen soll. Ein möglicher Widerspruch
wirkt sich dauerhaft, auch auf die Folgejahre, aus.
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AN ALLE LESER UND INSERENTEN
Die erste Ausgabe des Mitteilungsblattes 
im neuen Jahr erscheint am 
Freitag, 13. Januar 2012.

Wir bitten um Beachtung.
Der Verlag

✵
✰

✰

Amtliche Bekanntmachungen

Wochenmarkt

Bitte beachten:

Der Wochenmarkt findet am

Freitag, 30.12.2011,

wie gewohnt statt.

In der KW 1 (06.01.2012) findet kein Markt statt.

✩ ✩ ✩ ✩ ✩ ✩ ✩ ✩ ✩ ✩ ✩ ✩ ✩ ✩ ✩ ✩ ✩ ✩ ✩

Die Marktbeschicker danken den 
Bürgerinnen und Bürgern, dass sie dem

Wochenmarkt die Treue halten und
wünschen allen frohe Weihnachten und

einen guten Rutsch ins neue Jahr.



Einkommensteuererklärung 2011
Die neuen Formulare für die Einkommensteuererklärungen 2011
liegen im Rathaus Warthausen zur Abholung bereit.

Das Fundamt informiert
Folgende Gegenstände können während der üblichen Öffnungs-
zeiten im Rathaus, Zimmer 2, abgeholt werden:
1 Paar schwarze Damenstiefel, 1 Kinder-Fleece-Jacke, 1 Kinder-
Fleece-Schal, 1 Kinder-Fleece-Stirnband, 1 Schlüsselmäppchen
mit 1 Schlüssel, 1 Schirm, 1 Damenarmbanduhr
Auf der Homepage der Gemeinde ist die Rubrik „Fundamt“ ein-
gerichtet. Sobald ein Fundgegenstand beim Rathaus abgege-
ben wird, findet man diesen unter www.warthausen.de/fundamt

Veranstaltungskalender - Januar 2012
06.01. Neujahrsempfang

Kath. Kirchengemeinde
08.01. Neujahrsschießen, Er- & Sie-Pokal

Schützenverein Birkenhard
09./16./ Glaubensseminar „Der heilt alle meine Gebrechen“
23./30.01 Kath. Kirchengemeinde
17.01. Monatstreffen

Seniorengemeinschaft
19.01. Neujahrsempfang

Gewerbe- und Handelsverein
20.01. Jahreshauptversammlung

Berg- und Heimatfreunde
21.01. Oberschwäbischer Crosslauf

SV Birkenhard
25.01. Seniorenkreis 

Evang. Kirchengemeinde
27.01. Jahreshauptversammlung

Musikverein und Förderverein Musikverein
28.01. Jahreshauptversammlung

Brauchtumsfreunde Birkenhard

Freiwillige Feuerwehr
Altersabteilung Warthausen
Wir treffen uns am Mittwoch, 28. Dezember, um  19.30 Uhr, im
Feuerwehrhaus Warthausen.

Landratsamt Biberach
Der Abfallwirtschaftsbetrieb informiert
Wertstoffhöfe an Heiligabend geschlossen
Alle Wertstoffhöfe im Landkreis Biberach bleiben
an Heiligabend, 24. Dezember 2011, geschlos-
sen. An Silvester, 31. Dezember 2011, kann zu

den üblichen Öffnungszeiten angeliefert werden.
Die Müllannahmestelle des Landkreises in der Vorholzstraße 4
in Laupheim ist am 24. und 31. Dezember 2011 von 8.00 bis
12.00 Uhr geöffnet, die Müllumladestation Unlingen mit Wert-
stoffhof am 24. und 31. Dezember, jeweils von 9.00 bis 12.00
Uhr.

Christbaumsammlung
- Voranzeige -
Am Samstag, 14. Januar 2012, findet in der Gemeinde Wart-
hausen die Christbaumsammlung statt.
Legen Sie bitte Ihren Christbaum gut sichtbar am Straßenrand
bis spätestens 9.00 Uhr bereit.

Glassammlung
Die nächste Glassammlung in der Gesamtgemeinde Warthausen
findet am Samstag, 07.01.2012, statt. Bitte stellen Sie das Sam-
melgut ab 8.30 Uhr gut sichtbar am Straßenrand bereit.

Müllabfuhrtermine - Januar 2012
- Donnerstag, 12.01.2012
- Donnerstag, 26.01.2012

Abfuhrtermine Papiertonne - Januar 2012
Die Papiertonne des Landkreises wird am

Mittwoch, 04.01.2012,
geleert. Am Abfuhrtag müssen die Tonnen bis 6.30 Uhr zur Leerung
bereitgestellt sein.
Was gehört in die Papiertonne?
Zeitungen und Zeitschriften, Kataloge, Kartonagen, loses Papier,
Werbedrucksachen, Hefte und Bücher, Pappe, Schredderpapier
Was darf nicht in die Papiertonne?
Tapeten, Tetra Paks (Kartonverbunde), Plastik, Verpackungs-
kunststoffe, Hygienepapier, Servietten, Hausmüll, Glas, Dosen,
Bauschutt, Holz, Biomüll
Fragen zur Papiertonne
Informationen erhalten Sie unter www.biberach.de oder telefo-
nisch unter Tel. (07351) 52-7666.
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Hinweis
Im heutigen Mitteilungsblatt der Gemeinde Warthausen 
Nr. 51/52 vom Freitag, 23.12.2011 ist folgende Satzung als
Beilage enthalten:

SATZUNG
zur Änderung der Satzung über 

öffentliche Abwasserbeseitigung
(Abwassersatzung - AbwS)
der Gemeinde Warthausen

vom 15. Dezember 2011

Wir bitten um Beachtung.

 

„Kleine Galerie“ 
 

im Rathaus Warthausen 
Obergeschoss 

 

 
 

„Die herbstliche Stimmung“ 
in Acryl 

 

von Olena Fejzic, Warthausen 
 

21. November 2011 
bis 

05. Januar 2012 
 

zu den Öffnungszeiten 
 



Unsere Jubilare
11. Januar Herr Nikolaus Lemli

Rißweg 3
Warthausen
82. Geburtstag

12. Januar Frau Ilse Schlichthärle
Birkenharder Straße 31
Warthausen
75. Geburtstag

Wir wünschen für die Zukunft alles Gute, Gesundheit und Gottes
Segen! 

Gewerbegebiet Flugplatz in Biberach
Hochwasserrückhaltebecken und Regenwasserbehandlung
Die Stadt Biberach beabsichtigt, das Gewerbegebiet Flugplatz
zu erschließen. Im Rahmen der Erschließung ist die Erstellung
eines offenen Hochwasserrückhaltebeckens (Rückhaltevolumen
54.000 m³) nordöstlich des Gewerbegebietes vor dem Straßen-
damm der L 273 auf den Grundstücken Flst. Nrn. 580, 910,
910/1, 910/2 und 910/5 Gemarkung Birkenhard, Gemeinde
Warthausen, vorgesehen. Zur Herstellung des Hochwasserrück-
haltebeckens wird der Geh- und Radweg auf den Grundstücken
Flst. Nrn. 911 und 910/4 Gemarkung Birkenhard erhöht, ein
Drosselbauwerk in geschlossener Bauweise im Neuweihergra-
ben, Flst. Nr. 580 Gemarkung Biberach, erstellt sowie das anste-
hende Gelände modelliert. Der Drosselabfluss über eine Rohr-
drossel mit DN 450 mm in den Neuweihergraben beträgt max.
930 l/s. Im Zusammenhang mit der Erstellung des Hochwas-
serrückhaltebeckens ist auch die teilweise Umlegung und Neu-
gestaltung des Neuweihergrabens auf den Grundstücken Flst.
Nrn. 1901/2 Gemarkung Biberach sowie 910/1 und 910/2
Gemarkung Birkenhard geplant.
Für diese Maßnahmen hat die Stadt Biberach beim Landratsamt
Biberach die Erteilung einer wasserrechtlichen Planfeststellung
gem. § 68 Abs. 1 des Wasserhaushaltsgesetzes beantragt.
Weiterhin ist vorgesehen, das Niederschlagwasser des geplan-
ten Gewerbegebietes über den Drosselabfluss des Regenklär-
beckens bis zu 606 l/s und nicht behandeltes Niederschlags-
wasser über das Trennbauwerk des Regenklärbeckens bis zu
5.265 l/s beim Grundstück Flst. Nr. 1901/2 Gemarkung Biberach
in den umgelegten und in diesem Bereich verdolten Neuweiher-
graben einzuleiten.
Für diese Gewässerbenutzung hat die Stadt Biberach beim
Landratsamt Biberach die Erteilung einer gehobenen wasser-
rechtlichen Erlaubnis gem. den §§ 8 Abs. 1 und 15 Abs. 1 des
Wasserhaushaltsgesetzes beantragt.
Das Landratsamt Biberach wird die rechtzeitig gegen den Plan
erhobenen Einwendungen und die Stellungnahmen der Behör-
den mit der Antragstellerin, den Behörden, den Betroffenen
sowie den Personen, die Einwendungen erhoben haben, am
Donnerstag, den 12. Januar 2012, um 14.00 Uhr, im kleinen

Sitzungssaal im Erdgeschoss des Landratsamtes Bibe-
rach, Rollinstraße 9, 88400 Biberach

erörtern. Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich. Es wird dar-
auf hingewiesen, dass bei Ausbleiben eines Beteiligten auch
ohne ihn verhandelt und entschieden werden kann.
Bürgermeisteramt Warthausen, 20.12.2011
gez.
Wolfgang Jautz
Bürgermeister

Gottesdienste über die Weihnachtszeit:
24.12.2011 / Heiligabend:
15.30 Uhr Warthausen: Familiengottesdienst mit Weihnachts-

spiel - von der Kinderkirche gestaltet
16.30 Uhr Warthausen: Festgottesdienst mit Weihnachtspredigt

- musikalische Gestaltung Posaunenchor und Orgel
17.45 Uhr Schemmerberg: Festgottesdienst mit Predigt und

Mitwirkung des Liederkranz Schemmerberg
(Pfr. Hans-Dieter Bosch)

25.12.2011 / 1. Weihnachtstag:
10.00 Uhr Birkenhard: Gottesdienst in St. Maria
11.15 Uhr Ingerkingen: Gottesdienst.

(Pfr. Albrecht Schmieg)

26.12.2011 / 2. Weihnachtstag:
9.30 Uhr Röhrwangen: Gottesdienst

10.30 Uhr Schemmerhofen: Gottesdienst.
(Pfr. Hans-Dieter Bosch)

31.12.2011 / Altjahrsabend:
18.30 Uhr Warthausen: Jahresschlussgottesdienst mit Abend-

mahl   
(Pfr. Hans-Dieter Bosch)

1.01.2012 / Neujahr:
9.30 Uhr Biberach, Stadtpfarrkirche: Gottesdienst.

(Pfr. Birgit Oehme)

6.01.2012 / Drei König - Epiphanias (Erscheinungsfest):
9.30 Uhr Biberach, Stadtpfarrkirche: Gottesdienst.

(Pfr. Birgit Oehme)

Samstag, 7.01.
15.30 Uhr Warthausen: Kirchl. Trauung  Fam. Walter-Pfender

(Pfr. Hans-Dieter Bosch)

8.01.2012 / 1. Sonntag nach Epiphanias (Erscheinungsfest):
9.30 Uhr Warthausen: Gottesdienst. 

(Pfr. Hans-Dieter Bosch)

Dienstag,  10.01.
9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 1 Warthausen (FBS BC)

Mittwoch, 11.01. 
18.00 Uhr Konfirmandenunterricht (beide Gruppen)
20.00 Uhr Kinderkirch-Vorbereitung

Donnerstag, 12.01.
9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 2 Warthausen (FBS BC)

19.00 Uhr Posaunenchor

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und guten Mut zum neuen Jahr! 
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Evang. Kirchengemeinde Warthausen

Evang. Pfarramt: 
Pfarrer Hans-Dieter Bosch. 
Martin-Luther-Str. 6  
88447 Warthausen
Telefon (07351) 13914,
Fax (07351) 7984

E-Mail: EvangelischeKircheWarthausen@web.de

Seelsorge in den Pflegeheimen:
Pfarrer Albrecht Schmieg Tel.+Fax: 07351 - 30 20 475

Kirchliche Nachrichten



Wir bedanken uns für die Hilfe und für den Einsatz von vielen
Gemeindegliedern in diesem Jahr: Mit Tatkraft, mit Anregungen,
Kritik und guten Gedanken wurden wir unterstützt; Spenden,
Opfer, freiwilliger Gemeindebeitrag und nicht zuletzt Ihre Kir-
chensteuer machten es möglich, unser Gemeindeleben gut zu
gestalten.  Und darüber freuen wir uns sehr! 
Für den Kirchengemeinderat:
Vikarin Anne Polster Pfr. Albrecht Schmieg  

Pfr. Hans-Dieter Bosch

Auch in diesem Jahr sammeln wir für die AKTION „BROT FÜR
DIE WELT“. Mit dem Gemeindebrief, der kurz vor Weihnachten
verteilt wird, erhalten Sie Informationen zur Verwendung der
Spenden. Mit der 53. Aktion unter dem Motto „Land zum Leben
- Grund zur Hoffnung“ wird mit Ihren Spendengeldern in vielen
Ländern den wirklich Armen geholfen: den Kartoffel-Bauern in
den Anden, den aidskranken Menschen in Kenia, Bauern in
Argentinien, denen ihr Land widerrechtlich genommen wurde.
„BROT FÜR DIE WELT“ ist mit dem Spendensiegel des dzi aus-
gezeichnet, das heißt: es wird verantwortungsvoll und nachhal-
tig mit den Geldern umgegangen, die Verwaltungskosten sind
minimal. Informationsmaterial, Überweisungsvordrucke, Spen-
dentüten und ausführliche Bilanzen sind im Pfarramt erhältlich.
Bei Spenden ab 50,- Euro erhalten Sie automatisch eine Spen-
denbescheinigung. Überweisungen bitte auf das Konto 260022,
Kreissparkasse Biberach, 654 500 70, Verwendungszweck „Brot
für die Welt“. 
Vielen Dank allen Spendern. 

Gottesdienste

Freitag, 23. Dezember
Pfarrkirche Warthausen

9.00 Uhr Eucharistiefeier 
† Amalia Freiberger
† Isidor, Barbara und Josef Steinbock
† Katharina und Jakob Thanner

Samstag, 24. Dezember - Heiligabend
Pfarrkirche Warthausen 
15.30 Uhr Krippenspiel-Musical mit Kinderchor Tonika
18.00 Uhr Christmette - Es singt der Kirchenchor

(Adveniat-Kollekte)
Sonntag, 25. Dezember - Weihnachten
St. Maria Birkenhard

8.45 Uhr Eucharistiefeier 
18.00 Uhr Vesper
Pfarrkirche Warthausen
10.00 Uhr Eucharistiefeier - Orchestermesse mit dem Kir-

chenchor 
- für Bibelentdecker eigener Wortgottesdienst
(Adveniat-Kollekte)

Montag, 26. Dezember - Hl. Stephanus
Pfarrkirche Warthausen

8.45 Uhr Eucharistiefeier
18.00 Uhr Weihnachtskonzert vom Chor Tonika
St. Maria Birkenhard
10.00 Uhr Eucharistiefeier - Es singt der Liederkranz 
Dienstag, 27. Dezember - Hl. Johannes Evangelist
Pfarrkirche Warthausen

9.00 Uhr Eucharistiefeier 
† Walburga Oberhofer

Donnerstag, 29. Dezember
St. Maria Birkenhard
18.30 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Aussendung der Sternsin-

ger

Freitag, 30. Dezember
Pfarrkirche Warthausen
18.30 Uhr Eucharistiefeier

† Horst Schäfer
Samstag, 31. Dezember - Hl. Silvester
Pfarrkirche Warthausen
17.00 Uhr Eucharistiefeier zum Jahresschluss
Sonntag, 1. Januar - Neujahr
St. Maria Birkenhard
10.00 Uhr Eucharistiefeier
Pfarrkirche Warthausen
18.00 Uhr Eucharistiefeier

Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Das Pfarrbüro ist vom 27. Dezember 2011 bis 5. Januar 2012
nur von 10.00 - 11.00 Uhr geöffnet.

Glaubensseminar: 
Jesus als „Heiland“ entdecken und erfahren!
„Der Herr heilt die gebrochenen Herzen und verbindet ihre
schmerzenden Wunden.“ Psalm 147,3
6 Montag-Abende im Heggelinhaus von 20.00 bis 22.00 Uhr,
dazu ein Abschlussgottesdienst
Leitung: Pfarrer Manfred Müller mit einem Team
Themen und Termine:
Montag, 9. Januar: Viele Menschen leiden... Leid im Licht der
ersten Kapitel der Bibel sehen lernen.
Montag, 16. Januar: Jesus als Heiland entdecken und erfahren.
Montag, 23. Januar: Jesus heilt auch heute - „Durch seine Wun-
den seid ihr geheilt!“
Montag, 30. Januar: „Wir tragen unsere Wunden innen...“ - Was
uns verletzt und kränkt. - Schritte zur inneren Heilung und zur
Heilung der Lebensgeschichte.
Montag, 6. Februar: Die heilende Seite der Sakramente ent-
decken: Krankensalbung - Eucharistiefeier - Beichte.
Montag, 13. Februar: Gebet um Heilung - ein Auftrag Jesu auch
an die Christen heute.
Montag, 27. Februar: Abschluss-Aufbruch-Gottesdienst.
Anmeldung schriftlich oder telefonisch beim Pfarramt, 
Tel. 72380, bis spätestens Donnerstag, 5. Januar.

Einladung zum Neujahrs-Stehempfang
Im Anschluss an die Eucharistiefeier am 6. Januar findet im Heg-
gelinhaus der Neujahrs-Stehempfang der beiden Kirchenge-
meinden statt. Zu diesem Neujahrsempfang sind alle Gemeinde-
mitglieder aus Warthausen und Birkenhard herzlich eingeladen.
Außer an einige Ehrengäste, Gruppenleiter vor der Erstkom-
munion und Neubürger, die im Jahr 2011 zugezogen sind, sind an
niemand besondere Einladungen verschickt worden. Alle sollen
wissen, dass sie beim Neujahrsempfang willkommen sind.

Freitagskaffee in Birkenhard
Herzliche Einladung zum 1. Treff im neuen Jahr für Jung und Alt,
am Freitag, 13. Januar, ab 14.00 Uhr, im Gemeindehaus. Wie
war es damals bei uns? Wie habe ich diese Zeit erlebt? Herr
Josef Erath aus Mettenberg erinnert sich an die Zeit nach dem
2. Weltkrieg, er erzählt und liest aus seinem neuen Buch.
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Krippenspiel 2011
Der Kinderchor „Tonika“ singt und spielt am Heiligen Abend um
15.30 Uhr  „Das Krippenspiel“ von Gert-Peter Münden - ein
Kurzmusical für Kinderchor, Querflöte und Klavier.
Leitung: Dieta Hiller

Festliches  Mädchenchor- und Trompetenkonzert 
am 26.12.2012 in St. Johannes Warthausen
Der Mädchenchor „Tonika“ wird am 2. Weihnachtsfeiertag das
Magnificat von Uwe Petersen,  ein Oratorium für Frauenchor,
Geigen, Querflöte und Klavier singen.  Außerdem werden die
romantischen Werke „Noël“ von Ch. Gounod für Chor und
Sopransoli und der  Schlusschoral aus dem Weihnachtsoratori-
um von  C. Saint-Saëns zu hören sein. 
Als Gast im diesjährigen Konzert spielen Ulrich Triebel  (Trom-
pete) und Dieta Hiller (Orgel) das Konzert in D-Dur  von G. Torel-
li und die Suite D-Dur aus der Wassermusik von G.F. Händel.
Beginn: 18.00 Uhr, Eintritt frei
Leitung: Dieta Hiller

„Neujahrsblasen“ im Schloss in Warthausen
Das Bläserensemble des Musikverein Warthausen veranstaltet
an Neujahr dem 1. Januar 2012, um 17.00 Uhr sein traditionel-
les „Neujahrsblasen“ im Schloss in Warthausen. Es erklingen
festliche und feierliche Weisen, mit denen die Mitglieder des Blä-
serensembles das neue Jahr einläuten. Der Musikverein lädt alle
Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde herzlich zu diesem schö-
nen Neujahrsauftakt ein. Starten Sie mit dem Bläserensemble bei
Glühwein und Punsch beschwingt und festlich in ein neues Jahr. 

Winterwanderung des Sportvereins Birkenhard im Burrenwald
Am Sonntag, 08. Jan. 2012
Treffpunkt 13.30 Uhr bei der Turnhalle.
Die Wanderung dauert ca. 2 Std. und ist für Jung und Alt gut zu
bewältigen. Bei genügend Teilnehmern bieten wir 2 verschieden
große Routen an. Nach der Wanderung treffen wir uns zu einem
gemütlichen Beisammensein bei Kaffee und Kuchen im Vereins-
heim. Wir laden  alle Einwohner der Gemeinde ein,  mit uns
durch den Winterwald zu wandern.

Kinderchor
Treff zur Generalprobe für das Krippenspiel am Freitag,
23.12.2012, von 17.00 - 19.00 Uhr, in der Kirche mit Kostümen
und Hirtenfellen.

Am Heiligen Abend singen sich die Kinderchorkinder im Heggelin -
haus um 15.00 Uhr ein. Da die Vorbereitungszeit sehr kurz
bemessen ist, bitte ich um pünktliches Erscheinen!

Mädchenchor
Generalprobe für das Weihnachtskonzert am Donnerstag,
22.12.2012, in der Kirche von 19.00 - 21.00 Uhr.
Weihnachtskonzert am 26.12.2012: Treff im Heggelinhaus um
17.00 Uhr mit Chorgewand.

Der Förderverein des Musikvereins Warthausen lädt alle Mitglie-
der, Freunde und Gönner des Fördervereins zur Jahreshaupt-
versammlung am 27. Januar, um 19.00 Uhr, ins Vereinsheim der
Gartenfreunde Warthausen ein.
Folgende Tagesordnung ist geplant:
1. Begrüßung 
2. Bericht 1. Vorsitzender 
3. Bericht Schriftführer 
4. Bericht Kassierer, 
5. Bericht Kassenprüfer 
6. Entlastung 
7. Sonstiges
Schriftliche Anträge und Wünsche sind an den 1. Vorsitzenden
Peter Schuck, Erlenweg 29, 88447 Warthausen, zu richten.

Bereits jetzt möchten wir schon auf das erste Umzugswochen-
ende der Fasnetsaison 2012 aufmerksam machen:
Samstag, 07.01.12: 
Nachtumzug Altrauchburg
Abfahrt um 16.00 Uhr am Sportplatz
Sonntag, 08.01.12:
Kinderumzug Eriskirch
Abfahrt um 11.30 Uhr am Sportplatz
-> es handelt sich nicht um einen reinen Kinderumzug, auch
Erwachsene im Häs sind herzlich willkommen!

Erinnerung:
Wir möchten an das Bustool und die Sitzplatzreservierung erinnern! 
Infos unter www.gurra.de!

Wir wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest!

25.12.2012 Schützenhaus geschlossen 
28.12.2012 findet das Training statt zu den gewohnten Öffnungszeiten
01.01.2012 Schützenhaus geschlossen - Die Vorstandschaft
wünscht ein gutes gesunden neues Jahr!
03.01.2012 Seniorenstammtisch im Schützenhaus
06.01.2012 RWK Luftgewehr Birkenhard 3 Kreisliga in Illerbachen
08.01.2012 Neujahrschießen/Er & Sie Pokal - es sind alle
Mitglieder recht herzlich dazu eingeladen
RWK Luftgewehr  Birkenhard 1 gegen Albeck in Machtholsheim
RWK Sportpistole Birkenhard 1 in Reinstetten
RWK Sportpistole Birkenhard 2  gegen Reinstetten in Birkenhard
09.01.2012 Beginn der Rangliste Luftgewehr und Luftpistole

Jugendfußball 
Bambini Sonntag, 8.01.12
Hallenturnier in Mietingen
Treffpunkt: 9.00 Uhr am Aldiparkplatz
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Veranstaltungen 

Vereine    Organisationen

Weihnachts- und 
Neujahrswunsch

Wir wünschen allen unseren Mitgliedern und den Einwohnern
der Gesamtgemeinde Warthausen ein schönes und besinnli-
ches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch
ins Jahr 2012.
Die örtlichen Vereine

Chöre „Tonika“

Chöre „Tonika“

Musikverein 

Schützenverein Birkenhard

Schützenverein Birkenhard

Förderverein Musikverein Warthausen e.v.

Narrengilde “Risstal-Gurra”

Spielgemeinschaft 

TSV Warthausen/ SV Birkenhard



E-Junioren
Mittwoch, 28.12.11
Hallenturnier in Wiblingen
E2 Spielbeginn:  ab 9.30 Uhr
E1 Spielbeginn:  ab 14.50 Uhr
Samstag, 7.01.12
E1 Hallenturnier in Mietingen
Spielbeginn:  ab 10.00 Uhr
E2 Hallenturnier in Uttenweiler
Spielbeginn:  ab 13.50 Uhr
Sonntag, 8.01.12
Hallenturnier in Bad Wurzach
Spielbeginn:  ab 14.00 Uhr
Samstag, 14.01.12
E2 Hallenturnier in Schwendi
Spielbeginn:  ab 13.45 Uhr
D-Junioren
Donnerstag, 29.12.11
D1 Hallenturnier beim FV Biberach
Samstag, 14.01.12
D1 Zwischenrunde Bezirkshallenmeisterschaft
Samstag, 28.01.12
D2 Hallenturnier in Bad Wurzach

Tischtennisabteilung 
Neben den Erfolgen der Warthauser Herrenmannschaften
(2 Herbstmeisterschaften und ein Aufstiegsplatz), von denen im
letzten Mitteilungsblatt berichtet wurde, ist der TSV auch im
Jugendbereich sehr gut aufgestellt. 
Nachdem die erste Mannschaft 2 mal in Folge einen Aufstieg fei-
ern konnte, ging die Konkurrenz davon aus, dass diese Mann-
schaft als potentieller Absteiger der Bezirksklasse gilt. Im ersten
Spiel gegen Riedlingen traf das noch zu, gegen einen nominell
nicht überlegenen Gegner musste eine Niederlage hingenom-
men werden. Doch hat sich die Mannschaft mit dieser Niederla-
ge scheinbar an das höherklassige Niveau gewöhnt. Nur gegen
die beiden Tabellenführer aus Schwendi und Rot an der Rot mus-
ste man den Gegnern zum Sieg gratulieren. Mit 4 Siegen und
einem Unentschieden steht die Mannschaft auf einem sehr guten
4. Tabellenplatz. Außerdem stellt Warthausen mit Tobi Schmid
den stärksten Spieler der gesamten Bezirksklasse. Lediglich 3
Niederlagen bei 13 Siegen zeigt sein spielerisches Potential. 

Hier die Spieler der ersten Jungenmannschaft mit Marius Müssler,
Joshua Ege, Andreas Reh und Tobias Schmid (von links)

Die Jungen 2, 3 und 4 spielen gemeinsam in der Kreisklasse.
Schon beim ersten Spiel gab es einen Paukenschlag, in dem die
Dritte die klar favorisierte 2. Mannschaft schlug. Die Jungs der
Dritten zeigten auch im weiteren Saisonverlauf, dass sie Ambi-
tionen auf den Aufstieg in die Kreisliga haben. Mit nur 4 Minus-
punkten stehen sie auf dritten Tabellenplatz. Etwas unglücklich
spielte die 2. Jungenmannschaft, die mit 8:8 Punkten im Tabel-
lenmittelfeld steht. Die Vierte konnte leider nur ein Spiel gewin-
nen, hatte aber durchaus die Möglichkeit 2 weitere Spiele für
sich zu entscheiden. 

Heute Freitag, 23.12.2011, 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr:
Franz Schuy, Tel. 827860.
Am Freitag, 30.12.2011, 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr:
Tanja Schwartz, Tel. 12773 oder 0174/3206620.

Weihnachtsstern und Kinderprogramm
Zusätzliche Vorführungen
Über die kommenden Feiertage wird im Laupheimer Planetari-
um in zusätzlichen Vorführungen das Geheimnis des Weih-
nachtssterns gelüftet. Als besonderes Ferienangebot stehen
auch Vorführungen der Kinderprogramme auf dem Spielplan.
Im stimmungsvollen Weihnachtsprogramm „... und sie folgten
einem Stern!“ wird aus astronomischer Sicht das Geheimnis um
den Stern gelüftet, der in der biblischen Weihnachtsgeschichte
die Weisen aus dem Morgenland nach Palästina führt. Gab es
ihn wirklich? War das „himmlische Zeichen“ ein Komet oder nur
eine Legende, um die Bedeutung des christlichen Messias zu
unterstreichen?
Die Sondervorführungen über die Feiertage starten schon an
Heiligabend um 23.00 Uhr. Die regulären Samstagsvorstellun-
gen entfallen dafür an diesem Tag. 
Dann ist die unterhaltsame Geschichte am ersten und zweiten
Weihnachtsfeiertag, an Silvester, am Neujahrstag und am 6.
Januar jeweils um 14.30 und 16.00 Uhr zu sehen. Zusätzliche
Termine gibt es um 20.15 Uhr am ersten Weihnachtsfeiertag
sowie am Neujahrstag. Am 28. Dezember um 16.00 Uhr sowie
am ersten Weihnachtsfeiertag und am Neujahrstag um 19.00
Uhr läuft zudem das Sonderprogramm „Mars in 3D“.
An den übrigen Tagen läuft das Weihnachtsprogramm mittwochs
und freitags um 19.00 und 20.15 Uhr, samstags um 20.15 Uhr
und sonntags um 14.30 und 16.00 Uhr. Bei großer Nachfrage
werden jedoch zusätzliche Termine angeboten, die man auf den
Internetseiten des Planetariums und telefonisch erfahren kann.
INFO:
Das Planetarium empfiehlt für alle Vorführungen über die Feier-
tage  Kartenreservierung im Internet unter „www.planetarium-
laupheim.de“ oder telefonisch unter (07392) 91059. 

Landratsamt Biberach
Der Abfallwirtschaftsbetrieb informiert:
Firma Knittel neuer Entsorger 
im Landkreis Biberach
Ab Januar 2012 wird der Restmüll im Landkreis

Biberach von der Firma Knittel GmbH Städtereinigung aus
Vöhringen entsorgt. Ab April 2012 übernimmt die Firma auch die
Papierabfuhr. 
Die Firma Knittel als neuer Unternehmer bei der Restmüll- und
Papierabfuhr setzt umweltfreundliche Fahrzeuge mit Seitenlade-
rtechnik ein. Diese Technik setzt voraus, dass die Tonnen paar-
weise bereitgestellt werden. Nur so können gleichzeitig zwei
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Gefäße in einem Vorgang entleert werden. Das schont die
Umwelt und spart Zeit. Der Landkreis Biberach unterstützt das
Vorhaben der Firma Knittel und bittet die Bürger um Unterstüt-
zung. Zur Information werden bei den ersten Abfuhren im neuen
Jahr Infoblätter mit entsprechenden Hinweisen an den Tonnen
angebracht.
Die Tonnen sollten so am Straßenrand platziert werden, dass sie
vom Fahrzeug ohne Behinderung aufgenommen und geleert
werden können (mit der Öffnung zur Straßen- bzw. zur Fahr-
zeugseite). Sie sollen paarweise direkt nebeneinander zur Lee-
rung bereitgestellt werden. Bei mehreren Tonnenpaaren neben-
einander sollte der Abstand zwischen den Tonnenpaaren jeweils
40 cm betragen. 
Die Firma Knittel plant sämtliche Touren neu. Dadurch ist es
durchaus möglich, dass Tonnen die bisher erst nachmittags
geleert wurden, künftig bereits früh morgens angefahren wer-
den. Deshalb ist es wichtig, dass alle Tonnen bereits um 6.30
Uhr zur Leerung bereit stehen.
Grüngut durch ALBA
Die Abfuhr des Grünguts (Holsystem) und die Problemstoff-
sammlungen werden ab 2012 von der Firma ALBA Oberschwa-
ben durchgeführt. Die Dienstleistungen hat der Landkreis nach
europaweiten Ausschreibungen neu vergeben. 

Landratsamt Biberach
Kommunale Kinderbetreuungsbörse:
Angebote im Landkreis Biberach sind online
Interessierte Eltern können sich seit dem 19.
Dezember 2011 unter www.bw-kita.de im Internet

über die Betreuungsmöglichkeiten für ihre Kleinen im gesamten
Landkreis Biberach informieren. Das Kreisjugendamt Biberach
hat in Kooperation mit dem Landesjugendamt des Kommunal-
verbandes für Jugend und Soziales Baden-Württemberg (KVJS)
die Internetplattform organisiert und angepasst. „Wir bieten mit
der neuen lnternetplattform allen Eltern eine Möglichkeit, sich
vorab in aller Ruhe von zu Hause über die vielfältigen Betreu-

ungsmöglichkeiten im Landkreis zu informieren“, so Landrat Dr.
Heiko Schmid. Danach könne gezielt das Gespräch in der pas-
senden Kita geführt werden.
Die Informationen zu den Kinderbetreuungseinrichtungen sind
einheitlich nach einem vorgegebenen Stichwortkatalog aufberei-
tet, sodass man die Angebote direkt vergleichen kann. Neben
den Grunddaten wie Anschrift und Telefonnummer, finden sich
Angaben zum pädagogischen Konzept, den Betreuungszeiten,
dem Team, den Elternbeiträgen und zu vielem mehr. „Die Seite
www.bw-kita.de bietet Eltern einen detaillierten Überblick“,
erklärt Bernd Hausmann vom KVJS-Landesjugendamt, „auch
wenn die Datenbank nicht das persönliche Gespräch komplett
ersetzen kann.“
Auch für Arbeitgeber ist die Plattform eine gute Informationsba-
sis, um potenziellen Bewerbern Hinweise auf Kinderbetreuungs-
möglichkeiten nennen zu können.
Die Angaben werden von den Einrichtungen selbst eingestellt
und aktualisiert. Der KVJS erteilt hierfür die Zugriffsberechti-
gung. Im Landkreis Biberach ist das Angebot nun über die Start-
phase hinaus fortgeschritten, etwa die Hälfte der Angebote ist
bereits online eingestellt. Wöchentlich kommen weitere Träger
und Einrichtungen dazu, sodass bald das Angebot nahezu voll-
ständig dargestellt werden kann.
Hintergrund
Bei dem Programm „Kommunale Kinderbetreuungsbörse“ han-
delt es sich um ein Gemeinschaftsprojekt zwischen dem KVJS,
dem jeweiligen Landkreis und den Trägern der Einrichtungen der
Kinderbetreuung. Das Jugendamt übernimmt die Aufgabe als
Motor und Koordinator vor Ort. Der Landkreis Biberach ist
bereits der neunte Landkreis in Baden-Württemberg, der diese
Online-Plattform nutzt, weitere Landkreise werden das System
in Bälde in deren Bereich einsetzen. Das der Kommunalen Kin-
derbetreuungsbörse zugrunde liegende EDV-Programm „Kibeo -
KinderBetreuungOnline“ wurde im Auftrag des Bundesministeri-
ums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend vom Institut für
Soziale und Kulturelle Arbeit (ISKA) in Nürnberg entwickelt.
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Einladung zum Gemeinsamen Bauerntag 
an Dreikönig
Der Bauernverband Biberach-Sigmaringen e.V. und der Verein
zur landwirtschaftlichen Fortbildung im Kreis Sigmaringen e.V.
laden am Dreikönigstag, 6. Januar 2012, 13.30 Uhr, zum tradi-
tionellen gemeinsamen Kreisbauerntag in die Donau-Lauchert-
Halle nach Sigmaringendorf freundlichst ein.
Zum Thema: „Ohne Ansehen kein Erfolg. Die Landwirtschaft
und ihr Image“ spricht Prof. Dr. Klaus Koziol, Professor für
soziales Marketing, Katholische Hochschule Freiburg. Kreisob-
mann und Vizepräsident Gerhard Glaser informiert über aktuel-
le Themen aus der Agrarpolitik. Die Veranstaltung wird vom
Musikverein Sigmaringendorf musikalisch umrahmt. Im
Anschluss laden wir Sie zu einem Neujahrsempfang herzlich ein.
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Der WeihnachtssternDer Weihnachtsstern
Von Osten strahlt ein Stern herein
Mit wunderbarem hellem Schein,
Es naht, es naht ein himmlisches Licht,
Das sich in tausend Strahlen bricht!
Ihr Sternlein auf dem dunklen Blau,
Die all ihr schmückt des Himmels Bau
Zieht euch zurück vor diesem Schein
Ihr werdet alle winzig klein!
Verbergt euch, Sonnenlicht und Mond,
Die ihr so stolz am Himmel thront!
Er naht, er naht sich von fern - 
Von Osten her - der Weihnachtsstern!

Franz von Pocci





Die Weihnachtskrippe hat Tradition, 
man findet sie in unterschiedlichsten Formen zur
Weihnachtszeit in den Wohnzimmern. Die heilige Familie

wird im Stall zu Bethlehem dargestellt, mit dem Jesuskind
in einer Krippe, Maria und Josef, mit Ochs und Esel, dazu

meist mit der Anbetung der Engel, Hirten und der Weisen aus dem
Morgenlande.

Den ersten Nussknacker, bestehend aus zwei Hebelarmen, gab es
bereits in der Antike. Seine Erfindung wird Aristoteles zu -
geschrieben. Die Blütezeit der kunstvollen Holzknacker-Figuren
begann im 18. Jahrhundert. 
Nach 1800 wurden die Nussknacker in den ausgefallensten
Formen hergestellt. Die beliebtesten Figuren waren Bergmänner,
Gendarmen, Soldaten und Könige. 
Die Gestalten mit dem riesen Maul sollten Respekt einflößen.

Der Weihnachtsstern wird auch Adventsstern
genannt. Der Weihnachtsstern kommt natürlicher-
weise in den tropischen Laubwäldern Mittel- bis
Südamerikas vor.
1804 brachte der Naturforscher Alexander von

Humboldt die Pflanzenart von seiner Amerikareise
erstmals nach Europa mit. Ihrer Blütezeit wegen erhielt die Pflanze den
Namen Weihnachtsstern.

Der Mistelzweig hat das Küssen nicht erfunden, aber er hat es geför-
dert - zumindest in England. Wer dort mit einem hübschen Mädchen
oder einem netten jungen Mann unter dem Zweig steht, darf ihn oder

sie küssen. 
Die Weiße Mistel wächst auf Laubbäumen wie Pappeln, Birken, Apfel- und

Ahornbäumen. Verbreitet wird die Pflanze ausschließlich durch Vögel.
Wie der Mistelzweig zum Weihnachtsgrün wurde, ist nicht bekannt. Seine Beeren reifen
jedoch nur im Dezember, gerade rechtzeitig für die Weihnachtsbräuche. Schon bei den alt-
germanischen Feiern der Wintersonnenwende spielten Misteln eine Rolle.

Das Aufstellen eines Weihnachtsbaums oder Christbaums setzt sich aus mehreren
Bräuchen zusammen. Schon im Mittelalter hat man zu öffentlichen Festlichkeiten die
Bäume geschmückt. Bei den Römern wurden Lorbeerkränze zum Jahreswechsel aufge-
hängt. Man glaubte, dass in immergrünen Pflanzen Lebenskraft stecke und man sich mit
ihnen Gesundheit ins Haus hole. Bis ins 19. Jahrhundert schickte man in Norddeutschland
den Christbaum mit Adam und Eva, inklusive der Schlange, aus Holz oder gebacken.

Weihnachts -
bräuche



Das
Weihnachtsbäumle in

Es war einmal ein Tännelein
mit braunen Kuchenherzlein

und Glitzergold und Äpflein fein
und vielen bunten Kerzlein:

Das war am Weihnachtsfest so grün
als fing es eben an zu blühn.

Doch nach nicht gar zu langer Zeit,
da stands im Garten unten,
und seine ganze Herrlichkeit

war, ach, dahingeschwunden.
die grünen Nadeln war'n verdorrt,
die Herzlein und die Kerzlein fort.

Bis eines Tags der Gärtner kam,
den fror zu Haus im Dunkeln,
und es in seinen Ofen nahm -

Hei! Tats da sprühn und funkeln!
Und flammte jubelnd himmelwärts

in hundert Flämmlein 
an Gottes Herz.

Christian Morgenstern

Die Weihe der Nacht

Nächtliche Stille!
Heilige Fülle,

wie von göttlichem Segen schwer,
säuselt aus ewiger Ferne daher.

Was da lebte,
was aus engem Kreise
auf ins Weitste strebte,
sanft und leise sank es
ist sich selbst zurück

und quillt auf in 
unbewusstem Glück.

Und von allen Sternen nieder
strömt ein wunderbarer Segen,
dass die müden Kräfte wieder
sich in neuer Frische regen,

und aus seinen Finsternissen
tritt der Herr, soweit er kann,
und die Fäden, die zerrissen,

knüpft er alle wieder an.

Friedrich Hebbel

Schenken

Schenke groß oder klein
Aber immer gediegen

Wenn die Bedachten
Die Gaben wiegen,

Sei dein Gewissen rein.

Schenke herzlich und frei,
Schenke dabei

Was in dir wohnt
An Meinung, Geschmack
und Humor, so dass die

eigene Freude zuvor

Dich reichlich belohnt.

Schenke mit Geist ohne List
Sei eingedenk,

Dass dein Geschenk
Du selber bist.

Von Joachim Ringelnatz
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